
Eigene 
Photovoltaikanlage: 
die Checkliste
 

Eine eigene Photovoltaikanlage ist eine sinnvolle, 

langfristige Investition in die Energieef�zienz und zudem 

in den Wert Ihrer Immobilie. Mit klimaneutral erzeugtem 

Solarstrom vom eigenen Dach leisten Sie einen 

wertvollen Beitrag zum Umweltschutz – und für Ihren 

Geldbeutel.

 

Denn Sie werden durch selbst erzeugten und 

verbrauchten Strom deutlich unabhängiger von volatilen 

Strompreisen. Und angesichts zunehmender 

Elektri�zierung im Haushalt und in der Mobilität sind Sie 

mit einer eigenen PV-Anlage bestens gerüstet. 

 

Unsere PV-Checkliste führt Sie Schritt für Schritt auf dem 

Weg zu Ihrer eigenen Photovoltaikanlage. 

 

Anbringungsort: Photovoltaik ist grundsätzlich auf Schrägdächern, Flachdächern und an 
Fassaden möglich.
Ausrichtung von Schrägdächern: Süden optimal; Abweichungen nach Ost oder West 
gut für hohen Eigenverbrauch; Dächer mit nördlicher Ausrichtung sind ungeeignet.
Neigung von Schrägdächern: 25° bis 30° sind optimal, größere Abweichungen bei der 
Dachneigung können durch Montagesysteme wie Aufdachanlagen ausgeglichen werden 
(bei Flachdächern können die Photovoltaikmodule mithilfe von Aufständerung optimal 
zur Sonne ausgerichtet werden).
Verschattung vermeiden: Die Dach�äche muss idealerweise frei von Verschattung durch 
umliegende Gebäude, Bäume, Schornsteine und ähnliches sein. Wichtig ist hierbei, dass 
die Dach�äche über die gesamte Mindestlaufzeit von 20 Jahren verschattungsfrei bleibt.
Dachstatik: Ist eine ausreichende Dachlastreserve gegeben? (mind. etwa 25 kg / m² 
unabhängig von der jeweiligen Schnee- und Windlastzone)
Keine Asbestbelastung: Dächer müssen für den Bau einer Photovoltaikanlage frei von 
Asbest sein. Eine zusätzliche Asbestsanierung macht weitere Investitionen notwendig.
Elektroinstallation im Haus: Für den Anschluss der Anlage ans öffentliche Netz müssen 
Solarkabel vom Dach in den Keller gezogen werden. Ist kein Schornstein mit freiem Zug 
vorhanden, werden Wanddurchbrüche im Haus erforderlich.

 

FACHBETRIEBE FÜR PHOTOVOLTAIK FINDEN

Tipp: Hinter den Links und Buttons �nden Sie weiterführende Informationen oder können direkt bis zu fünf 

unverbindliche Angebote von Solarteuren mit freien Kapazitäten anfordern.

Sie sind sicher: Sie möchten die Vorteile der eigenen, klimafreundlichen Stromproduktion nutzen und 

eine Photovoltaikanlage installieren. Bevor Sie aber direkt zur Tat schreiten und sich Angebote von 

Solarteuren einholen, sollten Sie zunächst Antworten auf grundsätzliche Fragen �nden: 

 

 Welche baulichen Anforderungen stellt eine Photovoltaikanlage an eine Immobilie? 

 Welche Kosten kommen für den Bau einer Solaranlage auf Sie zu? 

 Welche weiteren Photovoltaik-Voraussetzungen müssen  erfüllt werden?

 Macht ein zusätzlicher Solarstrom-Speicher Sinn?

BAULICHE ANFORDERUNGEN EINER 

PHOTOVOLTAIKANLAGE IM ÜBERBLICK:

 

TEIL 1: MACHBARKEIT

https://www.solaranlagen-portal.com/solar/fachbetriebe-finden
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WAS PHOTOVOLTAIKANLAGEN KOSTEN

WIRTSCHAFTLICHKEIT DER PV-ANLAGE MIT EINEM 

STROMSPEICHER STEIGERN

GRUNDLEGENDES ZU WIRTSCHAFTLICHKEIT 
UND ERTRAG:

Anlagenpreise bis 10 kWp: ca. 1.500 € / kWp
Anlagenpreise 10 kWp bis 30 kWp: ca. 1.300 € / kWp
Anlagenpreise 30 kWp bis 100 kWp: ca. 1.000 € / kWp

 
(angegebene Preise sind Nettopreise ohne Installation)

 
1 kWp (Kilowattpeak) Nennleistung entspricht bei Schrägdächern einer bebauten Dach�äche mit 
Photovoltaikmodulen von rund 10 m² (6-9 m² bei monokristallinen Modulen; 7-10 m² bei polykristallinen 
Modulen; 15-20 m² bei Dünnschichtmodulen) sowie rund 20 m² bei Flachdächern. Die Mehrwertsteuer 
kann über einen Photovoltaik-Kredit in der Regel nicht �nanziert werden. Seit dem 01. Januar 2023 
entfällt jedoch die Mehrwertsteuer auf den Kauf einer PV-Anlage, sodass dieser Aspekt seitdem nicht 
mehr ins Gewicht fällt. 
Ob eine Investition in Photovoltaik in Ihrem Fall wirtschaftlich ist, können Sie hier ermitteln: 

Da die Vergütungssätze für eingespeisten Strom im Vergleich zu vor etwa 15 Jahren nicht mehr 
besonders hoch sind, berechnet sich die Rendite einer Photovoltaikanlage fast hauptsächlich anhand 
der Einsparung an teurem Netzstrom. Wenn man den selbst erzeugten Solarstrom aus der eigenen 
PV-Anlage auch selbst nutzt, nennt sich das Eigenverbrauch. Ohne einen PV-Speicher liegt dieser bei 
nur etwa 30 Prozent des erzeugten Stroms, das bedeutet ein geringeres Einsparpotenzial durch 
Eigenverbrauch. 
 
 
 
Für einen Stromspeicher fallen ebenfalls Ausgaben an. Die Stromspeicher-Kosten werden in 
Kilowattstunde Speicherkapazität bemessen und bewegen sich laut der RWTH Aachen etwa zwischen 
850 und 1.400 Euro pro Kilowattstunde. Diese Kosten können durch eine Stromspeicher-Förderung 
abgefedert werden. 
 
Mit einem Stromspeicher lässt sich der Eigenverbrauch des erzeugten Stroms auf etwa 70 Prozent 
erhöhen. Das bedeutet ein großes Einsparpotenzial an teurem Netzstrom und trägt so zur 
Amortisation der Investitionskosten bei.  

Als Betreiber einer Photovoltaikanlage erhalten Sie eine Einspeisevergütung. Diese wird fest für 20 
volle Kalenderjahre gezahlt, zuzüglich der verbleibenden Monate im Jahr der Inbetriebnahme.
Die Höhe der Einspeisevergütung ist abhängig von der Leistung der PV-Anlage, dem Monat der 
Inbetriebnahme und dem Anteil an Eigenverbrauch bzw. ob Sie die Anlage in Volleinspeisung 
laufen lassen. 
Die Globalstrahlung in Deutschland beträgt laut DWD im Jahresmittel (2022) etwa 1.230 kWh pro 
Quadratmeter. Eine Photovoltaikanlage von 1 kWp Nennleistung erwirtschaftet jährlich ungefähr 
diesen Stromertrag.
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Gestattungsverträge einplanen: Photovoltaikanlagen größer als 30 kWp speisen den erzeugten Strom nicht 

über den Hausanschluss ein, sondern über einen Einspeisepunkt, den der örtliche Netzbetreiber zuweist. 

Hierbei kann es passieren, dass Solarkabel auf benachbarten Grundstücken verlegt werden müssen. Der 

Einspeisepunkt ist hierbei generell die Position, an dem der Strom aus der Photovoltaikanlage in das Netz 

des Betreibers eingespeist wird. Bei Anlagen mit einer Leistung unter 30 kWp ist dies meist mit dem 

Hausanschluss gleichzusetzen. Bei Anlagen mit einer größeren Leistung muss im Rahmen der benötigten 

Einspeisezusage mit Netzverträglichkeitsprüfung ein anderweitiger Einspeisepunkt vom Netzbetreiber 

gesucht oder sogar erstellt werden. Außerdem kann es sein, dass für die physische Verbindung fremder 

Grund überquert werden muss. In diesem Fall ist ein Gestattungsvertrag mit dem Grundstückseigner 

anzufertigen, der die Querung erlaubt.

 

Baugenehmigung bei Denkmalschutz: Es kann Fälle geben, in denen der Denkmalschutz die Installation 

einer PV-Anlage nicht zulässt.

PHOTOVOLTAIK RECHNER VON SOLARANLAGEN-PORTAL.COM

BERECHNEN SIE HIER IHREN EIGENVERBRAUCH

https://www.solaranlagen-portal.com/solar/fachbetriebe-finden
https://www.solaranlagen-portal.com/photovoltaik-rechner
https://www.solaranlagen-portal.com/photovoltaik/eigenverbrauch-berechnen
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TEIL 2: ORTSTERMIN MIT EINEM PV-BETRIEB

Sie haben sich nun über die baulichen Voraussetzungen Ihrer Immobilie informiert und wissen, welche 
Investitionskosten ungefähr auf Sie zukommen. Sie haben daraufhin eine Anfrage an Solarteure für eine 
individuelle Photovoltaik-Beratung gestellt. Jetzt geht es darum, sich auf den bevorstehenden 
Ortstermin vorzubereiten. 
 
Diese Punkte prüft und bespricht ein Photovoltaik-Fachbetrieb vor Ort mit Ihnen:
 

Ausrichtung, Neigung und Maße Ihres Daches (Traufhöhe, Firsthöhe etc.)
Dacheindeckung und Dachunterkonstruktion (zur Ermittlung des richtigen Montagesystems)
Dachstatik (der Solarteur sollte explizit nach Statikunterlagen fragen!)
Wurde Asbest in Ihrem Dach verbaut?
Schattenverläufe auf dem Dach (Bebauung und Vegetation angrenzender Grundstücke)
Verlegemöglichkeit für Solarkabel vom Dach zum Keller (evtl. durch einen freien Zug im Schornstein)
Entfernung zwischen den einzelnen Anlagenkomponenten (zur Kalkulation der Solarkabel)
Montagemöglichkeit für den Wechselrichter und Einspeisezähler
Ihre persönlichen Präferenzen wie Eigenverbrauch des Solarstroms, Indach/Aufdachmontage der 
Module, spätere Installation einer Solarthermie-Anlage, Terminierung des Projekts
Vorgehensweise bei der Anmeldung für den Netzanschluss
Netzverträglichkeitsprüfung und Antrag auf Einspeisezusage (Anlagen >30 kWp) Grund: Bei einer PV-
Anlage ab dieser Größe muss zunächst die Netzverträglichkeit geprüft werden. 
Einspeisemanagement (Anlagen > 25 kWp). Dazu müssen Anlagen laut Paragraph 9 EEG 2023 fähig 
sein. Einspeisemanagement bedeutet, dass der Netzbetreiber per Fernsteuerung regulierend 
eingreifen kann, um eine Netzüberlastung zu verhindern.
Möglicher Aufstellort für einen Stromspeicher
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Mit einem zusätzlichen Stromspeicher können Sie etwa 70 Prozent des Ertrages als Eigenverbrauch selbst 
nutzen. Die Ersparnis an teurem Netzstrom erhöht die Rendite. Ohne Speicher sind es nur etwa 30 Prozent. 
Der übrige Strom wird ins Netz eingespeist. 
Die Einspeisevergütung wird ab 2024 halbjährlich gekürzt (“Degression”), vermutlich dann um jeweils ein 
Prozent der gültigen Einspeisevergütung.
Muss das Dach Ihres Hauses saniert werden, bietet sich aus wirtschaftlicher Sicht in diesem 
Zusammenhang die Installation einer Photovoltaikanlage an. Denn so müssen Sie die Kosten für das 
Gerüst nur einmal zahlen.

SO ERKENNEN SIE EINEN SERIÖSEN SOLARTEUR!

Referenzanlagen: Ein seriöser Solarteur wird Ihnen gerne Kunden in der näheren Umgebung 

nennen, denen er bereits eine Photovoltaikanlage installiert hat. Nehmen Sie diese Chance 

unbedingt wahr und fragen Sie dort nach Erfahrungswerten mit dem Unternehmen und der 

Zufriedenheit mit der installierten Anlage (Ertragswerte).

Flexibilität in der Wahl der Hersteller: Verbaut der Solarteur ausschließlich Solarmodule und 

Wechselrichter eines einzigen Herstellers, oder wählt er diese herstellerneutral je nach 

Projektanforderungen aus?

Verbau von Qualitätsprodukten: Ist bei OEM (Original Equipment Manufacturer)-Ware der 

originäre Hersteller ersichtlich?

Keine Bebauung von verschatteten Flächen: Ein seriöser Solarteur wird nur unverschattete 

Dach�ächen bebauen und bei unumgänglicher Verschattung zu einer kleineren Anlage raten.

Gebührenfreies Angebot: Ein aussagekräftiges Angebot kann Ihnen ein Solarteur erst nach dem 

Ortstermin erstellen. Dieser Service sollte in jedem Fall kostenfrei sein!

Kein Drängen auf Vertragsunterzeichnung: Planung, Angebotserstellung und Projektabwicklung 

sollten ohne Zeitdruck erfolgen. Das Angebot selbst sollte eine Gültigkeit von zwei bis vier Wochen 

haben.

Keine mündlichen oder handschriftlichen Vereinbarungen!

Angemessene Zahlungsbedingungen für Vorauszahlung und Zahlungsfrist.

Transparenz in der Gewährleistung: Ist die Gewährleistung für alle Komponenten der 

Photovoltaikanlage geklärt?

Montageversicherung: Sind die Montagearbeiten vonseiten des Solarteurs versichert?

Baugerüst wird gestellt: Lassen Sie sich nicht darauf ein, ein Baugerüst stellen zu müssen! Denn 

dann haften Sie für Personen- und Sachschäden während der Montage.

Beratungsleistung: Kann der Solarteur auf Nachfrage technische Detailfragen beantworten und 

die Auslegung der Photovoltaikanlage begründen?

Stromspeicher: Der Solarteur gibt auf Nachfrage problemlos weiterführende Informationen zur 

Integration eines Stromspeichers und dessen passender Größe.

Hilfestellung bei Formalitäten: Anmeldung der Anlage bei der Bundesnetzagentur mithilfe des 

Eintrags im Webportal des Marktstammdatenregisters (MaStR). Das ist wichtig, um 

Einspeisevergütung zu erhalten.

Pünktlichkeit und Erreichbarkeit des Solarteurs.

https://www.solaranlagen-portal.com/solar/fachbetriebe-finden
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Zu diesem Zeitpunkt haben sich Solarteure beim Ortstermin die Gegebenheiten zum Bau Ihrer 

Photovoltaikanlage angesehen und legen Ihnen nun ein Angebot vor. Da Sie bisher nur einen 

subjektiven Eindruck bekommen konnten, geht es jetzt darum, anhand von konkreten Fakten zu 

beurteilen, welchen Fachbetrieb Sie in die engere Auswahl ziehen möchten. Zur besseren 

Orientierung für Sie haben wir den Inhalt der Photovoltaik-Angebote in sechs Aspekte aufgeteilt. 

DIESE ANGABEN SOLLTE EIN PHOTOVOLTAIK-
ANGEBOT IM OPTIMALFALL BEINHALTEN:

 

FACHBETRIEBE FÜR PHOTOVOLTAIK FINDEN

TEIL 3: PV-ANGEBOTE PRÜFEN

1. Die Anlagentechnik:

Photovoltaikmodule: Hersteller, Typenbezeichnung, Stückzahl, Zelltyp, Nennleistung, Toleranz 

der Nennleistung, Zerti�zierung und Gewährleistung

Wechselrichter: Hersteller, Typenbezeichnung, Stückzahl, AC- und DC-Nennleistung, 

europäischer Wirkungsgrad, Gehäuseschutz, Zerti�zierung und Gewährleistung

Montagesystem (Dachhaken, Pro�le und Modulklemmen): Hersteller, Typenbezeichnung, 

Ausführung gemäß Dacheindeckung und Witterungsbeständigkeit (Edelstahl?), Zerti�zierung 

nach geltender DIN

Solarkabel: Hersteller, Typenbezeichnung, Länge, Steckerverbinder

optional: Blitzschutzsystem, Einspeisezähler und Anlagenüberwachung

daraus folgend: Nennleistung der Anlage in kWp sowie zu bebauende Dach�äche in m²

Batteriespeicher: Speicherkapazität, Angebot für Speicher, Batterietechnologie, Entladetiefe, 

Notstromfunktion

 

2. Montage- und Installationsarbeiten:

genaue Au�istung der Handwerkerleistungen (DC-seitig und AC-seitig)

DC-seitig: Montage von Unterkonstruktion, Modulen und Wechselrichter; Kabelziehen im 

Haus; Verschaltung der Module untereinander; Verschaltung der Anlagenkomponenten bis 

zum Wechselrichter

AC-seitig: Montage des Einspeisezählers; Verschaltung vom Wechselrichter zum 

Einspeisezähler; Netzanschluss (bei Photovoltaikanlagen >30 kWp fallen AC-seitige 

Installationsarbeiten umfangreicher aus, da der Netzanschluss nicht über den Hausanschluss 

erfolgt)

Anschluss des Speichers und Integration in die Anlage (optional)

 

4. Vertragskonditionen:

Zahlungsbedingungen: Höhe und Zeitpunkt der Anzahlung, Zeitpunkt der 

Abschlusszahlung, Zahlungsfristen (dabei Verhältnismäßigkeit für die Vorauszahlung sowie 

die Gültigkeitsdauer des Angebots prüfen)

Fertigstellungstermin inkl. Regelung für Versäumnisse des Solarteurs 

(Ausfallentschädigungen)

Verbindlichkeiten für die Lieferung aller Anlagenkomponenten (keine Formulierungen wie 

„vergleichbar“ oder "nach Verfügbarkeit"!)

optional: Finanzierungsplan und Anlagenversicherung

 

 

3. Kosten:

Stückpreise für Module, Wechselrichter, Solarkabel und Steckerverbinder

Preis für das Montagesystem (Gesamtsumme oder Preis pro Kilowatt)

optional: Preise für Blitzschutzsystem, Einspeisezähler und Anlagenüberwachung

Kosten für Installationsarbeiten (Arbeitsstunden und Stundensatz, Kosten für Anfahrt und 

Gerüst, Montageversicherung, Funktionsprüfung, Abnahme, Anlagendokumentation und 

Einweisung)

Gesamtinvestitionskosten (brutto, netto, pro kWp)

Ertragsprognose

optional: Wirtschaftlichkeitsberechnung

Anschaffungs- und Installationskosten für den Speicher

 

5. Serviceleistungen des Solarteurs im Anschluss an die Installation:

Funktionsprüfung und Abnahme der Anlage

Erstellung einer Anlagendokumentation und eines Abnahmeprotokolls

Inbetriebnahme

Einweisung in die Anlage inkl. Speicher

optional: Wartungs- und Reinigungsarbeiten

 

 

https://www.solaranlagen-portal.com/solar/fachbetriebe-finden
https://www.solaranlagen-portal.com/solar/fachbetriebe-finden
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6. Formalien: (optional auch nach Vertragsunterzeichnung bzw. Installation)

Datenblätter für Module, Wechselrichter und Speicher

Dachbelegungsplan

Verschaltungsplan

Stringaufteilung

 

Hier können sich Zusatzkosten verstecken:

 

Gerüstkosten: Beinhaltet das Angebot die Kosten für den Auf- und Abbau eines Gerüstes? (Lassen 

Sie sich auf keinen Fall darauf ein, das Baugerüst selbst stellen zu müssen. In diesem Fall haften Sie 

bei Unfällen!)

 

Kabelziehen: Sind die Kosten für Wand- und Deckendurchbrüche für Solarkabel und das 

anschließende Verputzen im Photovoltaik-Angebot enthalten?

 

AC-seitige Elektroinstallation: Beinhaltet das Angebot sämtliche Kosten für den Netzanschluss? 

(z. B. Schachtungsarbeiten bei Anlagen >30 kWp)

 

Einspeisezähler: Dieser wird entweder vom Energieversorger gestellt (gegen eine monatliche 

Miete) oder vom Solarteur angeboten.

 

Blitzschutz: Ist ein Blitzschutzsystem Teil des Angebots?

Anlagendokumentation: Ist die komplette Dokumentation der Anlage und des Speichers Teil des 

Angebots?

 

Im Anschluss an den Ortstermin mit verschiedenen Solarteuren haben Ihnen die Fachbetriebe 

nun jeweils ein Angebot für eine Photovoltaikanlage vorgelegt. Diese haben Sie auf Seriosität und 

Vollständigkeit geprüft und eine Vorauswahl getroffen. 

 

Jetzt kommt es für Sie darauf an zu entscheiden, welche Photovoltaikanlage für Ihre 

Investitionsabsichten und Ihren Standort die wirtschaftlich und technisch beste Lösung ist – 

und welcher Speicher in Betracht kommt. 

 

Wirtschaftlichkeit von Photovoltaik-Angeboten vergleichen

 

Machen Sie diese Entscheidung nicht allein vom Kaufpreis pro kWp abhängig, der Ihnen 

angeboten wird. Das günstigste Angebot ist nicht immer das wirtschaftlichste!

Die Wirtschaftlichkeit eines Photovoltaik-Angebots entscheidet sich anhand der Rendite, die 

die Anlage jährlich sowie nach 20 Jahren erzielt haben wird.

Die Rendite ist eng an den jährlichen Stromertrag (kWh) geknüpft, der mit einem bestimmten 

Preis pro Kilowatt Peak (kWp) realisiert werden kann.

Die Ertragserwartung wird von der Anlagengröße in kWp, die der Solarteur auf Ihrer 

Dach�äche mit seinen angebotenen Modulen realisieren kann, beein�usst. Nennleistung und 

Wirkungsgrad dieser Solarmodule sind ebenfalls relevant.

Prüfen Sie deshalb Ihre vorliegenden Angebote auf die angegebene jährliche 

Ertragserwartung in kWh. So können Sie in etwa hochrechnen, welche Ersparnis an teurem, 

zugekauftem Netzstrom Ihren Solarertrag erhöhen wird.

Die Anlage, die nach 20 Jahren einen höheren Eigenverbrauch abdeckt und somit eine höhere 

Ersparnis an zugekauftem Netzstrom bietet, arbeitet am wirtschaftlichsten.

Der Eigenverbrauch lässt sich maßgeblich durch einen zusätzlichen Stromspeicher erhöhen. 

In ein vollständiges Angebot zu einer Photovoltaikanlage gehören auch Option und Kosten 

eines passenden PV-Speichers. 

 

 

Hintergrund zur Ertragserwartung

 

Monokristalline Module haben einen höheren Wirkungsgrad als polykristalline Module. 

Dünnschichtmodule haben den geringsten Wirkungsgrad, sind jedoch in der Anschaffung 

preisgünstiger.

Je höher der Wirkungsgrad der Module, desto höher ist die kWp-Zahl bei gleich großer 

belegter Dach�äche.

Mit einem Stromspeicher kann eine größere Menge des Solarertrags selbst verbraucht 

werden. 

 

 

TEIL 4: PHOTOVOLTAIK-ANGEBOTE VERGLEICHEN

https://www.solaranlagen-portal.com/solar/fachbetriebe-finden
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Wird Ihnen qualitativ hochwertige Ware angeboten?
Ist das Anlagenkonzept in sich stimmig? Bildet es die spezi�schen Herausforderungen Ihres 
Standortes ab?
In welchem Verhältnis steht die Renditeerwartung der Anlage zu Investitionen in Technik und 
Serviceleistungen, die das Ausfallrisiko minimieren?
Ist der Speicher richtig dimensioniert?

 
 
Hintergrund: Grundsätzlich sollte bei einer technischen Mindestlaufzeit von 20 Jahren die 
Risikominimierung hin zu einem technisch einwandfreien Betrieb Priorität haben. Denn aus erhöhter 
Betriebssicherheit folgt eine stabile Renditeerwartung. Zusätzliche Absicherungen sind jedoch mit 
erhöhten Kosten verbunden. Sie sollten also gut abwägen, inwieweit Sie die Rentabilität absichern 
möchten.
 
 
1. Qualitativ hochwertige Ware erkennen
 

Photovoltaikmodule sollten das Zerti�kat IEC 61215 (mono- und polykristallin) bzw. IEC 61646 
(Dünnschichtmodule) aufweisen. Weitere Qualitätsmerkmale für Photovoltaikmodule haben wir 
Ihnen hier zusammengestellt: Kennzahlen von Solarmodulen
Wechselrichter müssen der DIN EN 62109-1 entsprechen. Achten Sie zusätzlich darauf, dass diese 
dreiphasig einspeisen und ohne Transformator arbeiten.
Unterkonstruktionen für Photovoltaikmodule müssen der DIN 1055 entsprechen. Teile dieser 
Norm wurden teilweise durch die DIN EN 1991 ersetzt.
Die Gewährleistung sollte für alle Anlagenkomponenten zweifelsfrei geklärt sein. Mitunter liegt 
die Gewährleistung bei Unternehmen, die ihren Sitz im Ausland haben.

 
 
2. Ein stimmiges Anlagenkonzept erkennen
 

Die AC-Leistung des / der Wechselrichter/s sollte um nicht mehr als 10 Prozent unterhalb der 
Nennleistung der Photovoltaikanlage liegen.
Falls die Komponenten der Anlage von verschiedenen Unternehmen stammen, muss der 
gewählte Solarteur für eine optimale Abstimmung sorgen.
Die Integration eines Batteriespeichers wird ebenfalls durch den Installationsbetrieb eingeplant. 
Der Solarspeicher ist richtig dimensioniert, denn eine falsche Dimensionierung ist entweder bei 
der Anschaffung oder im laufenden Betrieb unnötig teuer.

 
 
3. Risikominimierung und Renditeerwartung abwägen
 

Blitzschutzanlagen: Der Solarteur muss Sie verbindlich darüber aufklären, ob für Ihren Standort 
ein Blitzschutz erforderlich ist. (Tendenz: ja)
Ertragsüberwachung: Software, die Sie auf Ihrem Computer installieren oder Apps fürs Handy, 
um den Anlagenertrag zu dokumentieren. (Tendenz: wird sehr oft angeboten)
Versicherungen: Photovoltaik-Versicherungen werden zum Beispiel für Beschädigung und 
Ertragsausfälle angeboten. Die jährlichen Kosten betragen etwa 60 bis 250 Euro pro Jahr. 
(Tendenz: individuell zu entscheiden, aber empfehlenswert)
Wartungsvertrag: sollte in jedem Fall abgeschlossen werden. Der jährliche Aufwand beträgt, je 
nach Größe der Anlage, etwa zwischen 150 und 250 Euro. Inzwischen wird auch Fernwartung 
mithilfe digitaler Überwachungstools angeboten. Hier �nden Sie nähere Informationen zur 
Wartung einer Photovoltaikanlage.
Reinigung: Die Wirtschaftlichkeit einer Photovoltaik-Reinigung ist umstritten. Sinnvoll erscheint 
sie bislang nur bei Anlagen auf landwirtschaftlichen Betrieben. (Tendenz: individuell zu 
entscheiden)
Module mit Bypass-Dioden: Bypass-Dioden leiten bei Teilverschattung den elektrischen Strom 
um. Dadurch werden Ertragsverluste und Beschädigungen des Moduls reduziert bzw. vermieden. 
(Tendenz: individuell zu entscheiden)

 

PHOTOVOLTAIK-ANGEBOTE ANHAND DER 

TECHNIK VERGLEICHEN 

FACHBETRIEBE FÜR PHOTOVOLTAIK FINDEN

TEIL 5: ABNAHME UND ÜBERGABE DER FERTIGEN PV-ANLAGE

Nun haben Sie sich für ein Angebot entschieden und einen Solarteur mit der Montage der Anlage 
beauftragt. Dieser hat die Photovoltaikanlage vor Kurzem fertiggestellt und will sie Ihnen jetzt in 
einem abschließenden Termin übergeben. Erfahren Sie, worauf Sie bei der Photovoltaik-Abnahme 
achten müssen.  
 

Übrigens: Laut EEG gilt eine PV-Anlage als in Betrieb genommen, sobald sie das erste Mal Strom 
erzeugt. Das kann zum Beispiel mithilfe einer einfachen Leuchte überprüft werden.
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vollständige Funktionsprüfung der Anlage
Dokumentation der Prüfergebnisse
vollständige Dokumentation der Anlagentechnik
Einweisung in den Betrieb von Photovoltaikanlage und Speicher

 
Hintergrund: Für diesen abschließenden Projektschritt gibt es eine Norm, welche die 
Mindestanforderungen an die Inbetriebnahme und Systemdokumentation de�niert: die DIN EN 62446. 
Weiterhin ist die VDE 0126-23 relevant. Unser Ratschlag: Bestehen Sie darauf, dass die abschließenden 
Prüfungen und Dokumentationen gemäß dieser Norm durchgeführt werden. 
 

FOLGENDE AUFGABEN MUSS DER SOLARTEUR 

ABSCHLIESSEND ERLEDIGEN UND MIT IHNEN 

BESPRECHEN:

FACHBETRIEBE FÜR PHOTOVOLTAIK FINDEN

1. Inbetriebnahmeprüfung: Messungen und Prüfschritte 
Montage und Installation der Photovoltaikanlage muss nachweislich gemäß IEC 60364-6 
erfolgt sein.
Die Prüfung schließt das Gleichstromsystem (DC-seitig), das Wechselstromsystem (AC-seitig) 
sowie den Schutz gegen Überspannung ein.
Schritt 1: Prüfung aller Wechselstromkreise
Schritt 2: Prüfung aller Gleichstromkreise
Schritt 3: Durchgängigkeit der Schutz- und Potenzialausgleichsleiter (DC-seitig)
Schritt 4: Polaritätsprüfung jedes Strings (DC-seitig)
Schritt 5: Prüfung der Leerlaufspannung jedes Strings (DC-seitig)
Schritt 6: Prüfung des Kurzschlussstroms jedes Strings (DC-seitig)
Schritt 7: Funktionsprüfung der Schalt- und Steuergeräte, Wechselrichter und 
Schutzeinrichtungen bei Netzausfall
Schritt 8: Isoliervermögen der Bauteile der Gleichstromkreise sowie Eignungsprüfung eines 
PV-Strings

 
 

1. INBETRIEBNAHMEPRÜFUNG: 
MESSUNGEN UND PRÜFSCHRITTE

 
Sehr viele PV-Anlagen werden direkt gemeinsam mit einem Speicher 
installiert. Dieses Vorgehen ist daher beinahe Standard, sodass auch die 
zugehörigen Normen und Prüfverfahren hier erwähnt werden. Für 
Anschluss und Betrieb von Speichern gelten die Regelwerke VDE-AR-N 
4100, VDE-AR-N 4105, VDE-AR-N 4110, die europäischen Network Codes und 
die Technischen Anschlussbedingungen. 
 
Weiterhin relevant sind: 

Sicherheitsleitfaden Li-Ionen-Hausspeicher
Ef�zienzleitfaden für PV-Speichersysteme
Forum Netztechnik/Netzbetrieb im VDE (FNN)-Hinweis „Anschluss und 
Betrieb von Speichern am Niederspannungsnetz“ in der jeweils 
gültigen Ausgabe DIN 62109

 
 
 

PRÜFBEDINGUNGEN UND NORMEN 
FÜR DEN ANSCHLUSS VON SPEICHERN
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Grundlage hierfür ist die VDE 0126-23, die auch Vorlagen für Prüfberichte und 
Prüfbescheinigungen enthält 
Inbetriebnahme, Einspeise-Stromzähler
PV-Module: Typ, Leistung etc.
PV-Wechselrichter: Hersteller, Nennleistung und Maximalleistung, Typ, etc.
Prüfbericht Besichtigung: Konstruktion und Installation des PV-Generators, PV-System / 
Schutz gegen Überspannung / elektrischen Schlag, besondere Faktoren PV-System, 
Aufschriften und Kennzeichnung PV-System, allgemeine /(mechanische) Installation des PV-
Systems
Prüfbericht der elektrischen Prüfung des PV-Generators: Generator, Schutzeinrichtung, 
Verdrahtung, Erprobung und Messung des Stranges, Netzausfallprüfung etc.
Prüfbericht der elektrischen Prüfung der AC-Seite der PV-Anlage: Besichtigen, Erproben, 
Messen
3. Vollständige Dokumentation der Photovoltaikanlage: Inhalte und Dokumente
Typenschildangaben (grundlegende Angaben zum System): Projektidenti�kation, 
Bemessungsleistung, Installationsdatum, Datum der Inbetriebnahme, Name des Kunden, 
Anschrift des Anlagenstandorts
Kontaktdaten sämtlicher beteiligter Unternehmen und Personen, die für die Entwicklung 
und den Bau der Photovoltaikanlage verantwortlich waren inkl. Verantwortungsbereiche
Stromlaufplan (Verschaltungsplan): vollständige Dokumentation des DC- und AC-
Stromkreises inkl. aller Schutzeinrichtungen und Lageskizze der Solarkabel im Haus
Dachbelegungsplan

Stringaufteilung

Datenblatt der Photovoltaikmodule, des Wechselrichters und des Montagesystems
Gewährleistungsangaben für Module und Wechselrichter (Geber, Beginn, Dauer)
Nachweis über die Dichtheit der Dachhaut
Kennzeichnung aller elektrischen Bauteile, die im Haus frei erreichbar sind

 
 

2. DOKUMENTATION DER PRÜFERGEBNISSE: 
INHALTE UND PRÜFBERICHT

FACHBETRIEBE FÜR PHOTOVOLTAIK FINDEN

Typenschildangaben (grundlegende Angaben zum System): Projektidenti�kation, 
Bemessungsleistung, Installationsdatum, Datum der Inbetriebnahme, Name des Kunden, 
Anschrift des Anlagenstandorts 
Kontaktdaten sämtlicher beteiligter Unternehmen und Personen, die für die Entwicklung 
und den Bau der Photovoltaikanlage verantwortlich waren inkl. Verantwortungsbereiche
Stromlaufplan (Verschaltungsplan): vollständige Dokumentation des DC- und AC-
Stromkreises inkl. aller Schutzeinrichtungen und Lageskizze der Solarkabel im Haus
Dachbelegungsplan

Stringaufteilung
Datenblatt der Photovoltaikmodule, des Wechselrichters und des Montagesystems
Gewährleistungsangaben für Module und Wechselrichter (Geber, Beginn, Dauer)
Nachweis über die Dichtheit der Dachhaut
Kennzeichnung aller elektrischen Bauteile, die im Haus frei erreichbar sind

 
 

3. VOLLSTÄNDIGE DOKUMENTATION DER 
PHOTOVOLTAIKANLAGE: INHALTE UND 

DOKUMENTE
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Anschrift Anlagenbetreiber und Anlagenerrichter
Allgemeine Angaben zur Anlage: Gebäude/Frei�äche, Einspeisespannungsebene, gesamte 
Modulleistung etc.
Modultyp, Hersteller, Typenbezeichnung, Modulanzahl und -leistung
Wechselrichter: Gesamtleistung, wie wurde die symmetrische Drehstromeinstellung realisiert, 
Blindleistungseinstellung gemäß VDE-AR-N 4105
Batterie-Speichersystem: Speicherkapazität in kWh, Wechselstrom oder Drehstrom, 
Wechselrichter integriert (DC-Kopplung) oder extern (AC-Kopplung), Wechselrichter Hersteller- 
und Typenbezeichnung, max. Scheinleistung in Kilovoltampere (kVA)
Zentraler NA-Schutz: Auslösetest, Integration bestehender Anlagen, Einstellwerte
Einspeisemanagement: Funktionstest, falls Begrenzung notwendig
Erzeugungszähler: Messstellenbetreiber, Zählertyp etc.
Einspeise- und Bezugszähler: Messstellenbetreiber, Zählertyp etc.
Inbetriebnahmedatum der PV-Anlage nach EEG.
Unterschriften etc. 

 

INHALTE DES 
INBETRIEBSSETZUNGSPROTOKOLLS FÜR EINE 

PV-ANLAGE MIT BATTERIESPEICHER
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Kontrollmöglichkeiten, die auf einen korrekten Betrieb der Anlage hinweisen 
Erklärung der Funktion des Einspeisezählers
Schneeräumung im Winter
Wartungsintervalle

Notwendigkeit, die Photovoltaikanlage reinigen zu lassen
Was ist zu tun, wenn die Anlage ausfällt? (Notabschaltung)
Verhalten im Brandfall

Einspeisemanagement bei Anlagen > 25 kWp: Dazu müssen Anlagen laut Paragraph 9 
EEG 2023 fähig sein. Einspeisemanagement bedeutet, dass der Netzbetreiber per 
Fernsteuerung regulierend eingreifen kann, um eine Netzüberlastung zu verhindern.

4. EINWEISUNG DES ANLAGENBETREIBERS

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH: AUS 
TECHNISCHER SICHT KANN IHRE ANLAGE NUN 

SICHER IN BETRIEB GEHEN!
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PLATZ FÜR IHRE NOTIZEN:
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